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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Türband, insbesonde-
re für Hohlprofilzargen, gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1. Bei geschlossener Tür ist das Türband ver-
deckt zwischen einer Hohlprofilzarge des Türrahmens
und dem Türflügel angeordnet. Das Türband wird daher
auch als Verdeckttürband bezeichnet.
[0002] Ein gattungsgemäßes Türband ist aus DE 20
2006 010 505 U1 sowie aus DE 35 11 776 A1 bekannt.
Ein weiteres Verdeckttürband ist aus DE 10 2005 039
509 B3 bekannt. Das bekannte Türband eignet sich zur
Verwendung an Türen, deren Türzarge aus Hohlprofilen
gefertigt sind und deren Türflügel eine Rahmenkonstruk-
tion aus Hohlprofilen aufweisen. Das Gelenkteil des be-
kannten Türbandes besteht aus zwei drehbeweglich ver-
bundenen Gelenkarmen, die an beiden Enden jeweils in
Bandaufnahmeelementen gelagert sind. Eines der bei-
den Bandaufnahmeelemente ist in der Hohlprofilzarge
des Türrahmens und das andere Bandaufnahmeelement
in der Rahmenkonstruktion des Türflügels angeordnet.
Das bekannte Türband ist aufgrund der mehrgliedrigen
Ausgestaltung des Gelenkteils und aufgrund des Erfor-
dernisses von zwei Bandaufnahmeelementen konstruk-
tiv aufwendig.
[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein zur Verwendung an Hohlprofilz-
argen geeignetes Türband für eine verdeckte Anordnung
zwischen Türflügel und Türrahmen anzugeben, welches
konstruktiv einfach aufgebaut und verstellbar ist.
[0004] Gegenstand der Erfindung und Lösung der Auf-
gabe ist ein Türband gemäß Patentanspruch 1. Das er-
findungsgemäße Türband ermöglicht aufgrund der V-för-
migen Ausgestaltung des Gelenkarms mit nur einem ein-
zigen Gelenkarm, der in ein zugeordnetes Bandaufnah-
meelement einschwenkbar ist, eine Schließ- und Öff-
nungsbewegung mit einem maximalen Öffnungswinkel
von 120°. Zumindest in der Öffnungsstellung liegt ein
Schenkel des V-förmigen Gelenkarms an einer Gehäu-
sefläche des Bandaufnahmeelementes an. Durch den
Anschlag des Gelenkarms an der Gehäusefläche des
Bandaufnahmeelementes zeichnet sich das Türband
durch eine definierte Endpositionen aus. Es tritt der Effekt
der Selbsthemmung in der Endposition ein.
[0005] Erfindungsgemäß weist das Bandaufnahmee-
lement zumindest eine Verstellschraube für eine Seiten-
verstellung des Türflügels auf. Die Verstellschraube
greift in eine Gewindebohrung des Bandaufnahmeele-
mentes ein und weist einen Schraubenkopf auf, der form-
schlüssig mit einem zugeordneten Lagereinsatz des Ge-
lenkteils verbunden ist. Durch Betätigung der Verstell-
schraube ist der Lagereinsatz orthogonal zur Schmalsei-
te des Türrahmens verstellbar. Dadurch kann der Spalt,
der sich bei geschlossener Tür zwischen Türrahmen und
Türflügel einstellt, korrigiert werden. Man spricht in die-
sem Zusammenhang von einer Seitenverstellung des
Türflügels.
[0006] Das Türband eignet sich zur Verwendung an

einer Tür, die eine aus Hohlprofilen gefertigte Türzarge
aufweist. Der Türflügel kann eine ebenfalls aus Hohlpro-
filen gefertigte Rahmenkonstruktion aufweisen. Die Pro-
file des Türflügels und der Türzarge überlappen sich in
der Türschließstellung randseitig und weisen im Über-
lappungsbereich ein stufenförmiges Profil auf. Um eine
Kollision der sich überlappenden Profilabschnitte bei ei-
ner Schwenkbewegung des Türflügels zu vermeiden, ist
es notwendig, die Gelenkachse des Gelenkteils inner-
halb des Hohlprofils so nah als möglich an der Spiegel-
fläche des Rahmens anzuordnen. Die Spiegelfläche ist
diejenige Fläche des Hohlprofils, die bei geschlossener
Tür mit dem Türflügel fluchtet. Erfindungsgemäß liegen
die Lagereinsätze im montierten Zustand an einer Sei-
tenwand des Bandaufnahmeelementes an und weisen
einen Abschnitt auf, der über die Außenkontur des Band-
aufnahmeelementes vorsteht und im Innern des Hohl-
profils bis nahe an die Spiegelfläche der Hohlprofilzarge
heranreicht. Die Drehachse ist in dem vorstehenden Ab-
schnitt der Lagereinsätze angeordnet.
[0007] Das Bandaufnahmeelement weist eine Monta-
geöffnung zum Einführen der Lagereinsätze auf, die in-
nerhalb der Montageöffnung durch eine Montagebewe-
gung quer zur Einschubrichtung mit dem Schraubenkopf
einer zugeordneten Verstellschraube verbindbar sind.
Der vorstehende Abschnitt der Lagereinsätze wird nach
der Montage in einer Ausnehmung des Bandaufnahme-
elementes formschlüssig gehalten und ist dadurch in Ein-
schubrichtung gegen Herausrutschen gesichert. Zur wei-
teren Sicherung des Lagereinsatzes im montierten Zu-
stand wird in die Montageöffnung zumindest ein Füllstück
eingesetzt, welches eine Querbewegung des zugeord-
neten Lagereinsatzes blockiert und den Lagereinsatz in-
nerhalb der Montageöffnung sichert. Das Füllstück ist mit
dem Bandaufnahmeelement verschraubbar. Andere Be-
festigungsmöglichkeiten zur Fixierung des Füllstückes
sollen nicht ausgeschlossen sein.
[0008] Das Bandaufnahmeelement weist vorzugswei-
se einen Flansch auf, der an der Hohlprofilzarge befes-
tigbar ist und an einem vertikal verstellbaren Element
eines zargenseitig befestigbaren Lagerbocks abgestützt
ist. Nach Lösen der in den Flansch eingesetzten Befes-
tigungsschrauben kann eine Höhenverstellung des
Bandaufnahmeelementes durch Betätigung des im La-
gerbock vorgesehenen Verstellelementes vorgenom-
men werden.
[0009] Zur Befestigung des türflügelseitigen Anschlus-
sendes an der Schmalseite eines Türflügels können be-
liebige Anschlussmittel verwendet werden. Die An-
schlussmittel können nach Kostengesichtspunkten oder
anwendungstechnischen Gesichtspunkten festgelegt
werden. Gemäß einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung ist das türblattseitige Anschlussende des Ge-
lenkteils als Winkelleiste ausgebildet, die Befestigungs-
öffnungen zum Anschrauben an der Schmalseite eines
Türflügels aufweist.
[0010] An dem Gelenkteil des erfindungsgemäßen
Türbandes können ferner Abdeckbleche zum Verdecken
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der Lagereinsätze lösbar befestigt sein.
[0011] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch

Fig. 1 eine Schnittdarstellung durch ein Tür-
band, das in einer Hohlprofilzarge
montiert ist,

Fig. 2 das in Fig. 1 dargestellte Türband in
einer anderen Funktionsstellung,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung des
Türbandes, teilweise in einer Explosi-
onsdarstellung,

Fig. 4a und 4b die Montage des Türbandes in einer
Hohlprofilzarge.

[0012] Bei dem in den Figuren dargestellten Türband
handelt es sich um ein Verdeckttürband, welches bei ge-
schlossener Tür verdeckt zwischen Türzarge 1 und Tür-
flügel 2 angeordnet ist (Fig. 1). Die Türzarge 1 und der
Rand des Türflügels 2 bestehen aus Hohlprofilen 3, 3’,
die sich in randseitigen Abschnitten überlappen. Im Über-
lappungsbereich 4 sind die Profile gestuft ausgebildet,
so dass die Spiegelfläche 5 der Hohlprofilzarge 3 im We-
sentlichen flächenbündig an das flügelseitige Hohlprofil
3’ angrenzt.
[0013] Das Türband besteht in seinem grundsätzli-
chen Aufbau aus einem Bandaufnahmeelement 6 zur
Befestigung in einem Hohlprofil, z. B. der Hohlprofilzarge
3 und aus einem Gelenkteil 7, welches einen um eine
Drehachse 8 schwenkbar an Lagereinsätzen 9 gelager-
ten Gelenkarm 10 aufweist. Die Lagereinsätze 9 des Ge-
lenkteils 7 sind im Bandaufnahmeelement 6 angeordnet
und an diesem fixiert. Das Bandaufnahmeelement 6
weist einen Aufnahmeraum auf, welcher den Gelenkarm
10 bei einer Schließbewegung des Türbandes aufnimmt
(Fig. 1).
[0014] Der Gelenkarm 10 weist zwei V-förmig zuein-
ander ausgerichtete Schenkel 11, 11’ auf, wobei ein
Schenkel 11 mit den Lagereinsätzen 9 schwenkbeweg-
lich verbunden ist und der andere Schenkel 11’ ein An-
schlussende 12 aufweist, welches an der Schmalseite
des Türflügels 2 befestigbar ist. Die V-förmige Ausge-
staltung des Gelenkarmes 10 ermöglicht eine Öffnungs-
und Schließbewegung mit einem maximalen Öffnungs-
winkel α von 120°. Die Öffnungsstellung ist in Fig. 2 dar-
gestellt. Aus einer vergleichenden Betrachtung der Fig.
1 und 2 entnimmt man, dass der Gelenkarm 10 bei Er-
reichen des maximalen Öffnungswinkels α von 120° an
einer Gehäusefläche des Bandaufnahmeelementes 6
anschlägt, so dass sich eine definierte Endposition ein-
stellt. In der Schließstellung ist der andere Schenkel 11’
des Gelenkarms 10 parallel bei einer Gehäusefläche des
Bandaufnahmeelementes 6 ausgerichtet.
[0015] Das Türband weist eine Einrichtung zur Seiten-

verstellung des Türflügels 2 auf. Aus den Schnittdarstel-
lungen der Fig. 4a und 4b ist ersichtlich, dass das Band-
aufnahmeelement 6 zumindest eine Verstellschraube 13
für eine Seitenverstellung des Türflügels 2 aufweist. Die
Verstellschraube 13 ist in eine Gewindebohrung des
Bandaufnahmeelementes 6 eingesetzt und weist einen
Schraubenkopf 14 auf, der formschlüssig mit einem zu-
geordneten Lagereinsatz 9 des Gelenkteils 7 verbunden
ist (Fig. 4b). Im Ausführungsbeispiel und gemäß einer
bevorzugten Ausführung der Erfindung weisen beide La-
gereinsätze 9 des Gelenkteils 7 eine Verstellschraube
13 zur Seitenverstellung des Türflügels 2 auf.
[0016] Einer vergleichenden Betrachtung der Fig. 4a
und 4b entnimmt man auch, dass die Lagereinsätze 9
im montierten Zustand an einer Seitenwand 15 des
Bandaufnahmeelementes anliegen und einen Abschnitt
16 aufweisen, der über die Außenkontur des Bandauf-
nahmeelementes vorsteht (Fig. 4b). Die Drehachse 8 des
Gelenkteils 7 ist in dem vorstehenden Abschnitt 16 der
Lagereinsätze 9 angeordnet und dadurch innerhalb des
Hohlprofils soweit als möglich zur Spiegelfläche 5 der
Hohlprofilzarge 3 hin verlagert.
[0017] Die Fig. 4a und 4b zeigen die Montage des Tür-
bandes an der Hohlprofilzarge 3. Das Gelenkteil 7, be-
stehend aus dem Gelenkarm 10 und den Lagereinsätzen
9, bildet eine vormontierte Baugruppe und ist an dem
Türflügel 1 befestigt (Fig. 4a). Die Lagereinsätze 9 wer-
den in Pfeilrichtung a (Fig. 4a) in das Bandaufnahmee-
lement 6 eingeführt und mit einer seitwärts gerichteten
Montagebewegung b quer zur Einschubrichtung a mit
dem Schraubenkopf 14 der zugeordneten Verstell-
schraube 13 verbunden (Fig. 4b). Durch die seitwärts
gerichtete Montagebewegung b nimmt der vorstehende
Abschnitt 16 des Lagereinsatzes 9 eine in Fig. 4b dar-
gestellte Endposition ein. Durch die in Fig. 4b dargestellte
Position ist der vorstehende Abschnitt 16 formschlüssig
in einer Ausnehmung des Bandaufnahmeelementes 6
gehalten und dadurch in Einschubrichtung a gegen He-
rausrutschen gesichert. Anschließend werden in das
Bandaufnahmeelement 6 noch Füllstücke 17 eingesetzt
und mit dem Bandaufnahmeelement 6 verschraubt. Die
Füllstücke 17 füllen den Raum neben den Lagereinsät-
zen 9 aus. Dadurch blockieren sie eine Querbewegung
der im Bandaufnahmeelement 6 angeordneten Lager-
einsätzen 9 und sichern diese innerhalb der Montageöff-
nung. Schließlich können an dem Gelenkteil 7 noch Ab-
deckbleche 18 zum Verdecken der Lagereinsätze 9 be-
festigt werden.
[0018] Das türflügelseitige Anschlussende 12 des Ge-
lenkteils 7 ist als Winkelleiste ausgebildet und weist Be-
festigungsöffnungen zum Anschrauben an der Schmal-
seite des Türflügels 2 auf.
[0019] Der Darstellung in Fig. 3 entnimmt man
schließlich, dass das Bandaufnahmeelement 6 einen
Flansch 19 aufweist, der an der Hohlprofilzarge 3 befes-
tigbar ist und an einem vertikal verstellbaren Element 20
eines zargenseitig befestigten Lagerbocks 21 abgestützt
ist. Durch Betätigung des Elementes 20 kann die Position
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des Bandaufnahmeelementes 6 in vertikaler Richtung
eingestellt und korrigiert werden.

Patentansprüche

1. Türband, insbesondere für Hohlprofilzargen, mit

einem Bandaufnahmeelement (6) zur Befesti-
gung in einem Hohlprofil und
einem Gelenkteil (7), welches einen um eine
Drehachse (8) schwenkbar an Lagereinsätzen
(9) gelagerten Gelenkarm (10) aufweist,

wobei die Lagereinsätze (9) des Gelenkteils (7) im
Bandaufnahmeelement (6) angeordnet und an die-
sem fixiert sind und wobei das Bandaufnahmeele-
ment (6) einen Aufnahmeraum aufweist, welcher
den Gelenkarm (10) bei einer Schließbewegung des
Türbandes aufnimmt, wobei der Gelenkarm (10)
zwei V-förmig zueinander ausgerichtete Schenkel
(11, 11’) aufweist, wobei ein Schenkel (11) mit den
Lagereinsätzen (9) schwenkbeweglich verbunden
ist und wobei der andere Schenkel (11’) ein An-
schlussende (12) aufweist, welches an der Schmal-
seite eines Türflügels (2) befestigbar ist, wobei die
Lagereinsätze (9) im montierten Zustand an einer
Seitenwand (15) des Bandaufnahmeelementes (6)
anliegen und einen Abschnitt (16) aufweisen, der
über die Außenkontur des Bandaufnahmeelemen-
tes (6) vorsteht, wobei die Drehachse (8) des Ge-
lenkteils (7) in dem vorstehenden Abschnitt (16) der
Lagereinsätze (9) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bandaufnahmeelement (6) zu-
mindest eine Verstellschraube (13) für eine Seiten-
verstellung des Türflügels (2) aufweist, wobei die
Verstellschraube (13) in eine Gewindebohrung des
Bandaufnahmeelementes (6) eingreift und einen
Schraubenkopf (14) aufweist, der formschlüssig mit
einem zugeordneten Lagereinsatz (9) des Gelenk-
teils (7) verbunden ist.

2. Türband nach Anspruch1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Bandaufnahmeelement (6) eine stirn-
seitige Montageöffnung zum Einführen der Lager-
einsätze (9) aufweist, die innerhalb der Montageöff-
nung durch eine Montagebewegung (b) quer zur Ein-
schubrichtung (a) mit dem Schraubenkopf (14) einer
zugeordneten Verstellschraube (13) verbindbar
sind.

3. Türband nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der vorstehende Abschnitt (16) der Lage-
reinsätze (9) in eine Ausnehmung des Bandaufnah-
meelements (6) formschlüssig gehalten und da-
durch in Einschubrichtung (a) gegen Herausrut-
schen gesichert ist.

4. Türband nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Montageöffnung zumindest ein Füll-
stück (17) lösbar angeordnet ist, welches eine Quer-
bewegung des zugeordneten Lagereinsatzes (9)
blockiert und den Lagereinsatz (9) innerhalb der
Montageöffnung sichert.

5. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bandaufnahme-
element (6) einen Flansch (19) aufweist, der an ei-
nem Hohlprofil befestigbar ist und an einem vertikal
verstellbaren Element (20) eines zargenseitig befes-
tigbaren Lagerbocks (21) des Türbandes abgestützt
ist.

6. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das türbandseitige
Anschlussende (12) des Gelenkteils (7) als Winkel-
leiste ausgebildet ist, die Befestigungsöffnungen
zum Anschrauben an der Schmalseite eines Türflü-
gels (2) aufweist.

7. Türband nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Gelenkteil (7)
Abdeckbleche (18) zum Verdecken der Lagereinsät-
ze (9) lösbar befestigt sind.

Claims

1. A door hinge, especially for hollow profile frames,
with
a hinge receiving element (6) for fastening in a hollow
profile and
an articulation part (7), which has an articulation arm
(10) mounted pivotably on bearing inserts (9) about
a rotation axis (8),
wherein the bearing inserts (9) of the articulation part
(7) are arranged in the hinge receiving element (6)
and are fixed thereon and wherein the hinge receiv-
ing element (6) has a receiving space which receives
the articulation arm (10) on a closing movement of
the door hinge, wherein the articulation arm (10) has
two legs (11, 11’) aligned in a V-shaped manner to
one another, wherein one leg (11) is connected to
the bearing inserts (9) in a pivotably movable manner
and wherein the other leg (11’) has a connection end
(12) which is able to be fastened on the narrow side
of a door wing (2),
wherein the bearing inserts (9) in the mounted state
lie against a side wall (15) of the hinge receiving el-
ement (6) and have a section (16) which projects
over the outer contour of the hinge receiving element
(6), wherein the rotation axis (8) of the articulation
part (7) is arranged in the projecting section (16) of
the bearing inserts (9),
characterized in that the hinge receiving element
(6) has at least one adjustment screw (13) for a lat-
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eral adjustment of the door wing (2), wherein the
adjustment screw (13) engages into a threaded bore
of the hinge receiving element (6) and has a screw
head (14), which is connected in a form-fitting man-
ner with an associated bearing insert (9) of the ar-
ticulation part (7).

2. The door hinge according to claim 1, characterized
in that the hinge receiving element (6) has a mount-
ing opening on the face side for the introducing of
the bearing inserts (9), which within the mounting
opening are able to be connected with the screw
head (14) of an associated adjustment screw (13)
by a mounting movement (b) transversely to the in-
sertion direction (a).

3. The door hinge according to claim 2, characterized
in that the projecting section (16) of the bearing in-
serts (9) is held in a form-fitting manner in an opening
of the hinge receiving element (6) and is thereby se-
cured against slipping out in insertion direction (a).

4. The door hinge according to claim 3, characterized
in that in the mounting opening at least one filler
piece (17) is detachably arranged, which blocks a
transverse movement of the associated bearing in-
sert (9) and secures the bearing insert (9) within the
mounting opening.

5. The door hinge according to one of claims 1 to 4,
characterized in that the hinge receiving element
(6) has a flange (19) which is able to be fastened to
a hollow profile and is supported on a vertically ad-
justable element (20) of a bearing mounting (21) of
the door hinge which is able to be fastened on the
frame side.

6. The door hinge according to one of claims 1 to 5,
characterized in that the connection end (12) of the
articulation part (7) on the door hinge side is con-
structed as an angle strip which has fastening open-
ings for screwing-on on the narrow side of a door
wing (2).

7. The door hinge according to one of claims 1 to 6,
characterized in that cover plates (18) are detach-
ably fastened on the articulation part (7) for conceal-
ing the bearing inserts (9).

Revendications

1. Penture, notamment pour des dormants en profilés
en bois, avec
un élément de logement (6) de penture, destiné à
être fixé dans un profilé creux et
une pièce articulée (7), laquelle comporte un bras
articulé (10) logé de manière pivotante autour d’un

axe de rotation (8) sur des inserts de paliers (9),
les inserts de palier (9) de la pièce articulée (7) étant
placés dans l’élément de logement (6) de penture et
fixés dans ce dernier et l’élément de logement (6)
de penture comportant un espace de logement, le-
quel réceptionne le bras articulé (10) lors d’un mou-
vement de fermeture de la penture, le bras articulé
(10) comportant deux branches (11, 11’) orientées
l’une par rapport à l’autre en forme de V, une branche
(11) étant reliée en étant mobile en pivotement avec
les inserts de paliers (9) et l’autre branche (11’) com-
portant une extrémité de raccordement (12), laquelle
est susceptible d’être fixée sur le côté étroit d’un bat-
tant de porte (2),
en position montée, les inserts de paliers (9) étant
adjacents à une paroi latérale (15) de l’élément de
logement (6) de penture et comportant une partie
(16) qui saillit par-dessus le contour extérieur de
l’élément de logement (6) de penture, l’axe de rota-
tion (8) de la partie articulée (7) étant placé dans la
partie (16) saillante des inserts de paliers (9),
caractérisée en ce que l’élément de logement (6)
de penture comporte au moins une vis d’ajustage
(13) pour un ajustage latéral du battant de porte (2),
la vis d’ajustage (13) s’engageant dans un taraudage
de l’élément de logement (6) de penture et compor-
tant une tête de vis (14) qui est reliée par complé-
mentarité de forme avec un insert de palier (9) as-
socié de la pièce articulée (7).

2. Penture selon la revendication 1, caractérisée en
ce que l’élément de logement (6) de penture com-
porte un orifice de montage frontal, destiné à intro-
duire les inserts de paliers (9), qui à l’intérieur de
l’orifice de montage sont susceptibles d’être reliés
par un mouvement de montage (b) à la transversale
de la direction d’emboîtement (a) avec la tête de vis
(14) d’une vis d’ajustage (13) associée.

3. Penture selon la revendication 2, caractérisée en
ce que la partie saillante (16) des inserts de paliers
(9) est maintenue par complémentarité de forme
dans un évidement de l’élément de logement (6) de
penture et arrêté de ce fait contre une chute dans la
direction d’emboîtement (a).

4. Penture selon la revendication 3, caractérisée en
ce que dans l’orifice de montage est placée de ma-
nière mobile au moins une pièce intercalaire (17),
laquelle bloque une mouvement transversal de l’in-
sert de palier (9) associé et arrête l’insert de palier
(9) à l’intérieur de l’orifice de montage.

5. Penture selon l’une quelconque des revendications
1 à 4, caractérisée en ce que l’élément de logement
(6) de penture comporte une bride (19) qui est sus-
ceptible d’être fixée sur un profilé creux et qui s’ap-
puie sur un élément (20) ajustable à la verticale d’un
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support de palier (21) de la penture, susceptible
d’être fixé du côté du dormant.

6. Penture selon l’une quelconque des revendications
1 à 5, caractérisée en ce que l’extrémité de termi-
naison (12) côté penture de la pièce articulée (7) est
conçue en tant que cornière qui comporte des orifi-
ces de fixation, destinés au vissage sur le côté étroit
d’un battant de porte (2).

7. Penture selon l’une quelconque des revendications
1 à 6, caractérisée en ce que sur la pièce articulée
(7), des tôles de protection (18) sont fixées de ma-
nière amovible pour recouvrir les inserts de paliers
(9).
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